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1. Einleitung 

Die Kreisschule Lotten steht aufgrund der prognostizierten Schülerent-
wicklung vor der Aufgabe, ihre Infrastruktur langfristig zu sichern und an 
die zukünftigen Bedürfnisse anzupassen. 

Im Rahmen der Schulraumplanung 2040 wurden die Bevölkerungs- und 
Schülerprognosen der Verbandsgemeinden Hunzenschwil, Rupperswil 
und Schafisheim überprüft und aktualisiert. Auf dieser Grundlage wurde 
der zukünftige Raumbedarf für die Oberstufe bis zum Jahr 2040 ermittelt. 

Die darauf aufbauende Standortstrategie untersuchte, ob die Kreisschule 
weiterhin dezentral an mehreren Standorten oder künftig zentral geführt 
werden soll. Nach Abwägung der schulorganisatorischen, raumplaneri-
schen und verkehrlichen Kriterien zeigte sich, dass ein zentraler Standort 
in der Gemeinde Rupperswil die zweckmässigste Lösung darstellt. 

Der vorliegende Bericht knüpft an diese Standortstrategie an. Er vertieft 
die innerhalb von Rupperswil geprüften Varianten und analysiert diese 
unter städtebaulichen, funktionalen und verkehrlichen Gesichtspunkten 
weiter. Ziel ist es, eine fundierte Entscheidungsgrundlage für die Wahl 
der weiterzuverfolgenden Variante zu schaffen und die nächsten Pla-
nungsschritte vorzubereiten. 

1.1 Organisation 

Auftraggeberin der Schulraumplanung 2040 ist 

■ Dave Schenker, Gemeinderat sowie Ressortleiter Bildung und Ju-
gend, Gemeinde Rupperswil, Poststrasse 4, 5102 Rupperswil;  
im Auftrag des Verbandsvorstands der Kreisschule Lotten 
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2. Ausgangslage und Ziel der Vertiefung 

2.1 Ausgangslage 

Die im Bericht Standortstrategie Kreisschule Lotten durchgeführte Stan-
dortevaluation (vgl. Kapitel 4.1 Bericht «SRP_Standortstrategie_Be-
richt_260212») hat ergeben, dass ein zentraler Standort der Oberstufe in 
der Gemeinde Rupperswil unter Berücksichtigung schulorganisatori-
schen, raumplanerischen und verkehrlichen Gesichtspunkten am zweck-
mässigsten ist. 

Auf dieser Grundlage wurde die Standortfrage innerhalb von Rupperswil 
weiter konkretisiert. Dabei wurden drei mögliche Perimeter im Bereich 
des bestehenden Schulareals definiert: 

Untersucht wurden folgende Varianten: 

 

■ Variante «West» 

– unbebaute Fläche am westlichen Rand des Schulareals 

– grosszügiger Perimeter mit klarer Geometrie 

– Potenzial für ein eigenständiges, zusammenhängendes Schulareal 

 

■ Variante «Mitte» 

– Lage im Herzen des bestehenden Schul- und Verwaltungsensem-
bles 

– teilweise überbaute Fläche 

– Potenzial: enge räumliche Verzahnung mit bestehenden Nutzun-
gen und Gebäuden 

– eingeschränkte Flexibilität 

 

■ Variante «Ost» 

– zweiteiliger Perimeter  

– teilweise Integration von Bestandsbauten möglich 

– durch Strassenraum getrennte Teilflächen 

– begrenzte Erweiterungsmöglichkeiten 
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Sämtliche Flächen liegen in der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
(OeBA) und befinden sich im oder unmittelbar angrenzend an das beste-
hende Schulareal. Die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine 
schulische Nutzung sind somit grundsätzlich gegeben. Gemäss Bau- und 
Nutzungsordnung der Gemeinde Rupperswil für das Schulareal KS Lotten 
werden die Baumasse und Abstände in dieser Zone durch den Gemein-
derat im Einzelfall festgelegt. Gegenüber angrenzenden Wohnzonen sind 
deren Abstandsvorschriften einzuhalten (§15 und §23 BNO Gemeinde 
Rupperswil). 

In einer ersten Bearbeitungsphase (siehe Bericht: SRP_Standortstrate-
gie_Bericht_260212) wurde geprüft, ob der erforderliche Raumbedarf in-
nerhalb der jeweiligen Perimeter grundsätzlich abgebildet werden kann. 
Dabei zeigte sich, dass alle drei Varianten den notwendigen Flächenrah-
men aufnehmen können, jedoch mit unterschiedlichen Auswirkungen auf 
Freiraumstruktur, Erschliessung, städtebauliche Setzung und langfristige 
Entwicklungsmöglichkeiten. 

2.2 Bedarf und Rahmenbedingungen 

Gemäss aktueller Schüler- und Klassenprognose wird die Kreisschule Lot-
ten bis zum Schuljahr 2040/41 insgesamt 21 Klassen mit rund 380 Ler-
nenden führen. Daraus ergibt sich ein entsprechender Bedarf an Unter-
richts-, Sport- und Aussenflächen. 

Für die neue Schulanlage ist folgender Flächenrahmen massgebend: 

■ Neubau Schulhaus mit rund 2’000 m² Gebäudefläche auf 3 Geschos-
sen 

■ Neubau Doppelturnhalle B* mit rund 1’500 m² 

■ Aussenflächen für Pausen, Aufenthalt und Schulgarten von rund  
2000 m² 

■ Rasenspielfläche (klein) von rund 1’800 m² 

■ weiteren Allwetterplatz von rund 1’500 m²  

■ Veloabstellplätze für rund 380 Lernende 

■ Parkierung für Lehrpersonen und Besucher vorzugsweise unterirdisch 
organisiert 

Der Gesamtflächenbedarf beträgt rund 8’800 m² zuzüglich Erschlies-
sungs- und Nebenflächen. 

Neben dem quantitativen Bedarf sind qualitative Anforderungen zu be-
rücksichtigen. Dazu gehören insbesondere: 

■ eine sichere und klare Erschliessung für Fuss- und Veloverkehr 

■ gut strukturierte und ausreichend dimensionierte Freiräume 

■ funktionale Nähe zwischen Unterrichtsräumen und Sportanlagen 

* Quelle: 201 - Sporthallen Planungsgrundlagen, Bundesamt für Sport BASPO: 
Doppelturnhalle B: 44,00 x 23,50 m (Integration Spielfelder für Badminton, Basketball, Handball, Unihockey Grossfeld, 
Unihockey Kleinfeld, Volleyball mit mobiler Trennwand) 
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■ Möglichkeit einer etappierten Realisierung 

■ langfristige Erweiterungs- und Entwicklungsfähigkeit 

Die erste Bearbeitungsphase fokussierte auf die grundsätzliche Machbar-
keit, den Flächenbedarf sowie eine vergleichende Grobbeurteilung. Die 
vorliegende Vertiefungsstudie (siehe «SRP_Standortstrategie vom 
12.02.2026») baut darauf auf und untersucht die drei Varianten unter 
städtebaulichen Gesichtspunkten weiterführend. Im Zentrum stehen: 

■ die räumliche Setzung der Baukörper, 

■ die Organisation und Qualität der Freiräume, 

■ die Erschliessung für Fuss-, Velo- und motorisierten Individualverkehr 
inklusive Feuerwehrzufahrt, 

■ sowie die langfristige Entwicklungsfähigkeit der Areale. 

Damit wird eine Entscheidungsgrundlagen für die weitere Projektierung 
geschaffen. 

 

2.3 Vertiefungsansatz 

Legende 
   
   

Standort Primarschule   
Aktueller Standort Kreisschule   
Aktueller Standort Gemeinde   

Standort Feuerwehr Rupperswil   
Wohnbauten Bestand und Erhalt   

Geplanter Abbruch   
Bestehende Aussensportanlagen    

Untersuchte Standorte Kreisschule   
Areal in Planung für Kindergarten, 

Hort und Gemeindehaus  
  

 

 

 
  Abbildung 1: Übersichtsplan Bildungs- und Sportareal Rupperswil, (Grafik erstellt durch 

Planteam S AG) 

Die städtebauliche Vertiefung orientiert sich an der übergeordneten Idee 
eines kompakten Sport- und Bildungsareal, in welchem sämtliche schuli-
schen Nutzungen räumlich gebündelt und funktional klar organisiert 
sind. Ziel ist eine integrierte Schulinfrastruktur mit kurzen Wegen zwi-
schen Unterrichtsräumen, Sportflächen, Aufenthalt und ergänzenden An-
geboten. Alle zentralen Einrichtungen sollen innerhalb des Areals fuss-
läufig gut erreichbar sein. Ein klar strukturiertes Fuss- und Velowegenetz 

 
Post 
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bildet dabei die primäre Erschliessungsstruktur und gewährleistet eine 
sichere, übersichtliche Gesamtanlage. 

Die Primarschule und die Kreisschule können innerhalb dieses Arealmo-
dells Synergien nutzen, ohne ihre funktionale Eigenständigkeit zu verlie-
ren. Beide Schulstufen erhalten klar zugeordnete Bereiche, während 
Sportanlagen, Freiräume und die Turnhalle gemeinsam genutzt werden. 
Insbesondere die Primarschule profitiert von einer qualitativen Aufwer-
tung und Erweiterung der Aussenräume, da die bestehenden Flächen 
heute stark versiegelt sind. 

Das nördliche Teilareal befindet sich derzeit in einer separaten Planungs-
phase. Mittelfristig sind dort neue Infrastrukturen für Kindergarten und 
Hort sowie ein neues Gemeindehaus vorgesehen. Die räumliche Kon-
zentration dieser Nutzungen im nördlichen Bereich trägt dazu bei, Nut-
zungskonflikte mit dem Betrieb and den Aussenflächen der Oberstufe zu 
minimieren. 

Im Zusammenhang mit der Planung des neuen Gemeindehauses ist zu 
prüfen, ob eine gemeinsame unterirdische Parkierungslösung sinnvoll 
ausgestaltet werden kann. Neben den Parkplätzen für Gemeinde und 
Feuerwehr wären für die Kreisschule bei 21 Klassen rund 21 Lehrperso-
nenparkplätze sowie zusätzliche Reserveparkplätze für Besucher oder 
Sportveranstaltungen vorzusehen (insgesamt ca. 26 Parkplätze). Eine ko-
ordinierte Tiefgaragenlösung ermöglicht Synergien und trägt zur Freihal-
tung des oberirdischen Arealraums bei. 

Für rund 380 Lernende sind gemäss Erfahrungswerten etwa 228 Velo-
stellplätze vorzusehen. Dies entspricht einer benötigten Fläche von rund 
550 m². Die Veloabstellanlagen sind dezentral und gut sichtbar im Aus-
senraum anzuordnen, vorzugsweise entlang der Haupterschliessungen, 
um kurze Wege und eine gleichmässige Verteilung der Veloströme zu 
gewährleisten. 

Vor diesem Hintergrund werden im folgenden Kapitel die einzelnen Va-
rianten hinsichtlich Lage, funktionaler Organisation, Freiraumstruktur 
und Erschliessung vertieft untersucht und vergleichend dargestellt.  

 

■ die Primarschule profitiert 

■ Nutzungskonflikte werden minimiert 

■ Gemeinsame unterirdische Parkierungslösung ist sinnvoll 

■ ermöglicht Synergien 
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3. Variantenvertiefung 

3.1 Variante «West»  

 

 

■ Westliche Position innerhalb des Bildungsareal; direkt am Sonnen-
weg gelegen 

■ Markiert den westlichen Abschluss/Auftakt des Schulareals 

■ Klare Präsenz im Ortsgefüge 

■ Grösste Distanz zum Bahnhof, jedoch weiterhin gut zu Fuss erreich-
bar 

 

■ Funktional eigenständiges Gegenüber zur Primarschule 

■ Klare Verortung der Kreisschule; keine Vermischung der Schulstufen 

■ Direkter funktionaler und räumlicher Zusammenhang zwischen Kreis-
schule und Turnhalle 

 

■ Prägnante westliche Raumkante gegenüber dem Siedlungsgebiet 

■ Wirkt als „Eingangstor“ zum Bildungsareal von Westen 

 
 

Abbildung 2: vertiefte Variante "West" 

Lage im Ort 

Bezug zur Primarschule 

Städtebauliche Setzung / Raumkante 
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■ Turnhalle an der Jurastrasse verstärkt die Raumfassung 

■ Erforderliche Flächen können vollständig abgebildet werden 

■ Drei- bis viergeschossige Bauweise 

■ Erschliessung des Gebäudes von Osten und Süden (nicht von der 
Poststrasse aus --> Gefahrenzone) 

■ Freizuhaltende Eventfläche auf Schulhofgelände vorstellbar 

■ Konzept für zentralen Aussenraum und Gemeindehaus nötig 

■ Ehemaliges Postgebäude kann Reservefläche für die Kreisschule oder 
Primarschule sein 

 

■ Geschützter Schulplatz hinter L-förmiger Gebäudestruktur 

■ geschützter Pausenbereich 

■ Neue Turnhalle und Allwetterplatz ergänzen bestehende Anlage 

■ Funktionale Sportspange aus Turnhalle – Allwetterplätzen – Turnhalle 
Primarschule 

■ Kleines Rasenspielfeld nördlich der Kreisschule 

■ Option für kleine Tribüne im Bereich des Rasenspielfelds 

 
Legende 

   
   

Erschliessung MIV   
   

Fussweg   
   

Erschliessung Velo   
   

Ausfahrroute Feuerwehr   
   

Parkierung MIV   
   

Parkierung unterirdisch   
   

Veloabstellplätze   
   

Neubau   
   

Feuerwehr   
   

Bestand   
   

Grün- und Freiraum   
   

 

 

 

  Abbildung 3: Erschliessungskonzept Variante "West" 

 

■ Fussläufige Haupterschliessung vom Bahnhof über Poststrasse und 
Jurastrasse 

Freiraumtypologie 

Erschliessung 

V 

P 
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■ Klare, sichere Wegeführung erforderlich: Trennung von Fusswegen 
und Feuerwehrzufahrt sicherzustellen 

■ Velo: 

– Erschliessung über Jurastrasse und Sonnenweg 

– Hauptabstellanlagen entlang der Jurastrasse 

– Ergänzende Abstellmöglichkeiten im Gebäude und bei der Turn-
halle 

– Dezentrale Verteilung zur Entlastung einzelner Zugänge 

■ Parkierung MIV: 

– Parkierung über Tiefgarage der geplanten Gemeindehausbebau-
ung  

– Oberirdischer Arealraum weitgehend autofrei 

– Zusätzliche öffentliche Parkierung im Umfeld vorhanden 

– Unterirdische Gesamt-Parkierungslösung zu prüfen (Bau neues 
Gemeindehaus) 
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3.2 Variante «Mitte»  

 

 
Abbildung 4: vertiefte Variante "Mitte" 

 

■ Zentrale Lage innerhalb des bestehenden Schul- und Verwaltungsa-
reals 

■ Umnutzung des Gemeindehauses (ggf. Aufstockung) 

■ Aufstockung des Feuerwehrgebäudes möglich (Integration Schulnut-
zung im oberen Geschoss) 

■ Neubau / Anbau auf bestehender, zentraler Freifläche (Parz. 263) 

■ Kompaktes, L-förmiges Gebäudeensemble 
 

■ Räumliche Nähe bei klarer funktionaler Trennung 

■ Gebäudeform unterstützt klare Zuordnung der Schulstufen 

 

■ Keine äussere Raumkante, sondern innere Arealstruktur 

■ L-förmige Figur organisiert den zentralen Bereich des Areals 

■ Erforderliche Flächen können vollständig abgebildet werden 

■ Abbruch des leerstehenden Postgebäudes erforderlich, um Platz für 
ausreichend grossen Schulhof zu schaffen 

■ Sicherer Schulhof: Entfernung eines Abschnitts der Poststrasse not-
wendig 

Lage im Ort 

Bezug zur Primarschule 

Städtebauliche Setzung / Raumkante 
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■ Erschliessung Parzelle 1274 neu zu regeln (Stichstrasse am Rand oder 
über Jurastrasse) 

■ Neue Turnhalle und Allwetterplatz ergänzen bestehende Anlage 

■ Funktionale Sportspange aus Turnhalle – Allwetterplätzen – Turnhalle 
Primarschule 

■ Eventfläche auf Parz. 256 (Stapfenacker) 
 

■ Schulplatzfläche vor und hinter der Kreisschule (zweiteilige Schul-
platzfläche) 

■ Nutzung auch auf Parzelle 1480 (ehemaliger Hort) vorgesehen 

■ Zentrale Aufenthalts- und Pausenfläche 

■ Teilweise Querungsbeziehungen durch bestehende Erschliessung 

■ Rasenspielfeld räumlich getrennt durch Wohnbebauung 

vom Hauptgebäude  

 
Legende 

   
   

Erschliessung MIV   
   

Fussweg   
   

Erschliessung Velo   
   

Ausfahrroute Feuerwehr   
   

Parkierung MIV   
   

Parkierung unterirdisch   
   

Veloabstellplätze   
   

Neubau   
   

Feuerwehr   
   

Bestand   
   

Grün- und Freiraum   
   

 

 

 

  Abbildung 5: Erschliessungskonzept "Variante Mitte" 

 

■ Sehr gute Erreichbarkeit durch zentrale Lage und Bahnhofsnähe 

■ Hauptzugänge über Poststrasse und Jurastrasse 

■ Direkte Anbindung an bestehendes Wegnetz 

■ Trennung von Fusswegen und Feuerwehrzufahrt sicherzustellen 

■ Verkehrliche Schnittstellen:  

– Schulplatz vorgelagert → Querungsproblematik 

Freiraumtypologie  

Erschliessung 

V 

P 
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– Parzelle 1274 (Wohngebäude) nicht über Schulplatz erschliessbar 

– Separate Zufahrt für Parzelle 1274 erforderlich, ggf. über Ju-
rastrasse prüfen 

– Rettungsfahrgasse zwingend freizuhalten 

– Abstimmung zwischen Schulbetrieb und Dritterschliessung not-
wendig 

■ Parkierung MIV: 

– Wegfall bestehender oberirdischer Abstellplätze 

– Teilweise Kompensation durch Parkplätze beim Rasenspielfeld 

– Unterirdische Gesamt-Parkierungslösung zu prüfen (Bau neues 
Gemeindehaus) 

■ Velo: 

– Hauptabstellflächen entlang Jurastrasse 

– Zusätzliche Abstellanlagen parallel zur Poststrasse 

– Ergänzende Standorte bei Sporthalle und Rasenspielfeld 

– Dezentrale Verteilung zur Entlastung einzelner Zugänge  
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3.3 Variante «Ost»  

 
Abbildung 6: Variante Ost 

 

■ Östliche Lage innerhalb des bestehenden Schulareals 

■ Direkte Anbindung an das heutige Oberstufengebäude  

■ Bahnhofsnähe und gute Einbettung ins bestehende Schulumfeld 

■ Entwicklung auf zwei durch den Strassenraum getrennten Teilflächen 

 

■ Räumliche Nähe innerhalb des bestehenden Schulperimeters 

■ Keine klare städtebauliche Abgrenzung zwischen den Schulstufen 

■ Funktionale Trennung möglich, jedoch weniger klar strukturiert als 
bei anderen Varianten 

 

■ Additive Erweiterung zum Bestand 

■ Keine klar definierte äussere Raumkante 

■ Fragmentierte Gesamtstruktur durch Zweiteiligkeit des Perimeters 

■ Strassenraum wirkt als räumliche Zäsur innerhalb der Anlage 

■ Parzellen 376 und 377: 

– Kubatur städtebaulich kritisch zu beurteilen 

– Erhalt des Baumbestands führt zu ungünstigen Gebäudeecken und 
-winkeln 

– Erschwerte, weniger effiziente Grundrissorganisation 

– Keine prägnante Raumkante zum Strassenraum 

Lage im Ort 

Bezug zur Primarschule 

Städtebauliche Setzung und Nutzungen 

Primarschule 
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– Eingeschränkte Übersichtlichkeit und Orientierung für Schulnut-
zung 

■ Es wird ein neues Nutzungskonzept für das Gemeindehaus und Frei-
raum und für das ehemalige Postgebäude benötigt 

■ Funktionale Sportspange aus Turnhalle – Allwetterplätzen – Turnhalle 
Primarschule (nicht angrenzend an Schulgebäude) 

 

 

■ Freiflächen auf mehrere Bereiche verteilt 

■ Kein zusammenhängender Schulplatz 

■ Funktionale Distanzen zwischen Neubau, Bestand und Sportflächen 

■ Sportanlagen in relativer Nähe, jedoch nicht integraler Bestandteil ei-
ner geschlossenen Freiraumstruktur 

■ Eingeschränkte Orientierung im Areal 

 
Legende 

   
   

Erschliessung MIV   
   

Fussweg   
   

Erschliessung Velo   
   

Parkierung MIV   
   

Parkierung unterirdisch   
   

Veloabstellplätze   
   

Neubau   
   

Gebäude Bestand   
   
   

 

 

 
  Abbildung 7: Erschliessungskonzept Variante "Ost" 

 

■ Sehr gute übergeordnete Erreichbarkeit durch Bahnhofsnähe 

■ Längere interne Wegbeziehungen innerhalb des Areals 

■ Fusswegdistanzen zwischen Bestandsgebäude, Neubau und Sport-
flächen (nicht schulalltagsfreundlich) 

■ Sportflächen nur über das Areal der Primarschule erreichbar 

■ Interne Organisation: 

– Mehrfache Querungsbeziehungen innerhalb des Areals 

Freiraumtypologie 

Erschliessung 
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– Erhöhte Anforderungen an Orientierung, Aufsicht und Verkehrssi-
cherheit 

– Geringere räumliche Kompaktheit im Vergleich zu anderen Vari-
anten. 

■ Parkierung MIV: 

– Eingeschränkte Flexibilität der Verkehrsorganisation 

– Konzentration der motorisierten Zufahrt auf einen Bereich 
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4. Vergleichende Bewertung  

4.1 Vergleich der Arealkonzepte nach Beurteilungskriterien 

■ Städtebauliche Qualität 

■ Freiraum und Sportangebot 

■ Erschliessung und Verkehrssicherheit 

■ Funktionale Kompaktheit 

■ Umsetzbarkeit 

■ Entwicklungsfähigkeit 

 

Beurteilt wird die Einbindung der Anlage in das bestehende Ortsgefüge, 
die Klarheit der Baukörperanordnung sowie die Ausbildung von Raum-
kanten und Adressbildung. Bewertet werden zudem die räumliche Ge-
samtfigur des Areals und dessen Wirkung im Siedlungskontext. 

Bewertet werden Lage, Qualität und Zusammenhängigkeit der Pausen- 
und Aufenthaltsflächen sowie die funktionale Anbindung der Sportanla-
gen. Massgebend sind kurze Wege, klare Zuordnung und Synergien zwi-
schen den Schulstufen. 

Beurteilt werden die Organisation der Fuss-, Velo- und MIV-Erschlies-
sung, die Trennung von Schulwegen und Einsatzrouten (Feuerwehr), in-
terne Wegbeziehungen sowie mögliche Konfliktpunkte und Querungen. 

Bewertet wird die räumliche Nähe zwischen Unterrichtsräumen, Sportflä-
chen und Freiräumen. Massgebend sind kurze interne Wege, klare Funk-
tionszuordnungen und eine übersichtliche Organisationsstruktur. 

Beurteilt werden bauliche und rechtliche Rahmenbedingungen, Abhän-
gigkeiten von Drittparzellen, notwendige Gebäudeabbrüche oder Stras-
senanpassungen sowie die Realisierbarkeit in Etappen. 

Bewertet wird das Potenzial für zukünftige Erweiterungen, bauliche An-
passungen und langfristige Anpassungsfähigkeit bei steigenden Schüler-
zahlen oder veränderten Anforderungen. 
 
  

Städtebauliche Qualität 

Freiraum und Sportangebot 

Erschliessung und Verkehrssicherheit 

Funktionale Kompaktheit 

Umsetzbarkeit 

Entwicklungsfähigkeit 
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4.2 Matrix  

Grün - überzeugt in diesem Kriterium 

Gelb - grundsätzlich geeignet, mit Optimierungsbedarf 

Orange  - weist deutliche Schwächen auf 

 

Kriterium Var. West 

 

Var. Mitte Var. Ost 

Städtbaul. Qualität  Fehlende zentrale Nutzung  Potenzial des Gesamtareals nicht ausgeschöpft 

Freiraumqualität  Teilung des Schulhofarelas Kein zusammenhängendes Schulhofgelände 

Verkehrssicherheit Anreiz der Querung durch Feuerwehrausfahrroute  Direkt an der Dorfstrasse gelegen, aber händelbar 

Funktionale Kompaktheit   Funktional zweigeteilt 

Erweiterbarkeit  
 

Wenig Spielräume 

Umsetzbarkeit   Ungünstige Form 
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5. Fazit und Empfehlung 

5.1 Beurteilung und Fazit 

Die zentrale Grundsatzfrage der Vertiefungsstudie lautet, ob die zukünf-
tige Entwicklung der Kreisschule primär im westlichen oder im zentralen 
Bereich des Areals erfolgen soll. 

 

Die westliche Variante überzeugt insbesondere durch ihre klare Raum-
kante gegenüber dem westlich gelegenen Wohngebiet und die gute Ad-
ressbildung am westlichen Rand des Areals. In Kombination mit der Turn-
halle und den angrenzenden Allwetterplätzen entsteht eine prägnante 
Eingangssituation zum Bildungs- und Sportareal. Die Freiraumorganisa-
tion ist funktional schlüssig und die Sportflächen sind gut angebunden. 

Gleichzeitig bleibt bei dieser Variante offen, wie die Mitte des Areals lang-
fristig entwickelt werden soll. Ohne ein übergeordnetes Gesamtarealkon-
zept besteht das Risiko einer fragmentierten Entwicklung. Eine isolierte 
Realisierung im Westen ist daher nur sinnvoll, wenn parallel eine klare 
Strategie für den zentralen Arealbereich definiert wird. 

 

Die Variante «Mitte» nutzt bestehende Gebäude (Gemeindehaus, Teile 
der Feuerwehr) und ergänzt diese durch einen Erweiterungsbau. Voraus-
setzung ist der Umzug der Gemeindeverwaltung in die geplante Über-
bauung auf der nördlichen Parzelle. 

Diese Lösung ist vergleichsweise zeitnah umsetzbar, nachhaltig im Sinne 
der grauen Energie und zeichnet sich durch ihre zentrale Lage im Areal 
aus. Sie weist eine hohe städtebauliche Qualität, gute Erreichbarkeit, 
funktionale Kompaktheit und eine effiziente Organisation der Nutzungen 
auf. Die Bewertung in der Matrix zeigt, dass diese Variante in mehreren 
Kriterien besonders robust abschneidet. 

Zu klären sind insbesondere die Erschliessung der Parzelle 1274 sowie 
mögliche verkehrliche Anpassungen (z.B. Umgang mit dem südlichen 
Abschnitt der Poststrasse). Der Schulplatz ist funktional organisiert, je-
doch nicht vollständig zusammenhängend. 

 

Die Variante «Ost» weist zwar eine gute Bahnhofsnähe auf, überzeugt 
jedoch im Vergleich nicht. Die Zweiteiligkeit des Perimeters führt zu einer 
fragmentierten Gesamtstruktur und zu längeren internen Wegbeziehun-
gen. Die fehlende klare Raumkante sowie die städtebaulich schwierige 
Kubatur im Bereich der Parzellen 376 und 377 erschweren eine funktional 
effiziente und übersichtliche Schulorganisation. 

Variante «West» 

Variante «Mitte» 

Variante «Ost» 
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Auch die Freiraumstruktur ist weniger zusammenhängend organisiert, 
und die interne Erschliessung erfordert wiederholte Querungsbeziehun-
gen. Insgesamt zeigt die vergleichende Bewertung, dass diese Variante 
hinsichtlich Kompaktheit, Klarheit und langfristiger Entwicklungsfähigkeit 
gegenüber den Varianten «Mitte» und «West» deutlich zurückbleibt. 

Aus fachlicher Sicht wird daher empfohlen, die Variante «Ost» nicht wei-
terzuverfolgen. 

 

Unabhängig von der gewählten Schulhausvariante verbleiben die Dop-
pelturnhalle B sowie die neuen Sportflächen – darunter das Rasenspiel-
feld und der zusätzliche Allwetterplatz – innerhalb des bestehenden Are-
als. Die Lage und Grösse des Rasenspielfeldes variieren leicht, während 
die Position der Turnhalle und der Allwetterplätze in allen Varianten un-
verändert bleibt. Damit bleibt die schulische Nutzung räumlich kon-
zentriert und es sind keine externen Standorte erforderlich. 

Gleichzeitig wird innerhalb des Areals ausreichend Fläche für Veranstal-
tungen freigehalten. 

Der südliche Standort erweist sich funktional als vorteilhaft, da eine 
räumliche Nähe zur bestehenden Turnhalle besteht und Synergien im Be-
trieb sowie bei der Organisation von Sportanlässen genutzt werden kön-
nen. Gleichzeitig bleibt die interne Erschliessung kompakt. 

Das Rasenspielfeld (klein und gross) ist auf der freien Fläche im Bereich 
Sonnenweg/Gartenstrasse vorgesehen.  

 

Bei steigendem Flächenbedarf eröffnet die «Variante «Mitte» zusätzliche 
Entwicklungsmöglichkeiten. Neben einer moderaten Höhenentwicklung 
besteht – sofern die westlich angrenzende Parzelle (Parz. 1484) zur Ver-
fügung steht – die Option, das Areal nach Westen zu erweitern. 

Dies kann entweder durch eine grossmassstäbliche Ergänzung erfolgen 
oder – ausgehend von der Variante «Mitte» als erste Etappe – durch eine 
Verlängerung des Baukörpers in westlicher Richtung mit einer zusam-
menhängenden Freiraumentwicklung. 

Die Variante «Mitte» eignet sich somit als Ausgangspunkt einer langfris-
tigen Gesamtentwicklung. Sie ermöglicht es, das Schulareal schrittweise 
zu einem zusammenhängenden Gefüge mit einem klar strukturierten in-
ternen Wegenetz auszubauen und eine direkte Verknüpfung zu den Frei-
räumen sowie zum Rasenspielfeld herzustellen. 

Die Variante «West» überzeugt durch ihre klare räumliche Setzung und 
starke Adressbildung, setzt jedoch zwingend ein übergeordnetes Ge-
samtarealkonzept voraus. 

Die Variante «Mitte» erweist sich demgegenüber als funktional kompak-
ter, kurzfristig umsetzbarer und strategisch robuster Ansatz. Sie bietet 

Neue Turnhalle und Sportflächen 

Langfristige Entwicklungsperspektive 

Fazit 
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eine solide Grundlage für eine etappierte Weiterentwicklung und erlaubt 
es, langfristig flexibel auf steigenden Flächenbedarf zu reagieren. 

Aus architektonisch fachlicher Sicht erscheint daher die Variante «Mitte» 
als geeignete Grundlage für die weitere Projektierung, unter Berücksich-
tigung einer langfristigen Erweiterungsoption in westlicher Richtung. 
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5.2 Empfehlung 

Auf Grundlage der vorliegenden Vertiefung ist eine strategische Ent-
scheidung zur zukünftigen Entwicklungsrichtung des Schulareals zu tref-
fen. Ein solcher Grundsatzentscheid ist erforderlich, um Planungssicher-
heit zu schaffen, die weiteren Projektschritte einzuleiten und die Abstim-
mung mit der Gemeindehausplanung verbindlich voranzutreiben. 

Aus fachlicher Sicht bietet die Variante «Mitte» die robusteste Grundlage 
für eine etappierbare und langfristig tragfähige Entwicklung. Sie verbin-
det zentrale Lage, funktionale Kompaktheit und gute Umsetzbarkeit mit 
der Möglichkeit einer späteren Erweiterung in westlicher Richtung. 

Dabei ist zwingend eine Gesamtstrategie für das gesamte Areal zu be-
rücksichtigen. Die Schulentwicklung darf nicht isoliert betrachtet werden, 
sondern ist in enger Abstimmung mit der Planung des neuen Gemeinde-
hauses zu führen. 

 

Die Parkierung für das Schulpersonal der Kreisschule soll im Zusammen-
hang mit dem Parkierungskonzept des neuen Gemeindehauses gedacht 
werden. Eine gemeinsame Tiefgaragenlösung bietet Synergien zwischen 
Schul- und Gemeindefunktionen und ermöglicht eine effiziente Flächen-
nutzung. 

Die Tiefgarage ist in ihrem Volumen so auszulegen, dass sowohl die Be-
dürfnisse der Gemeindeverwaltung als auch jene der Schule abgedeckt 
werden können. Diese Abstimmung ist im Rahmen der weiteren Planung 
des Gemeindehauses vertieft zu prüfen. 

 

Im Rahmen der weiteren Planung ist ein klar strukturiertes internes We-
genetz auszuarbeiten. Ziel ist eine sichere und eindeutige Führung der 
Schülerinnen und Schüler zwischen Schulgebäuden, Freiräumen und 
Sportanlagen. 

Insbesondere ist sicherzustellen, dass die Hauptschulwege nicht entlang 
der Einsatzroute der Feuerwehr geführt werden. Hierfür ist ein gut lesba-
res Wegleitsystem vorzusehen, das die Bewegungsströme gezielt lenkt 
und Konflikte mit Einsatzverkehr vermeidet. 

Für die Verbindung zwischen Schulgebäude und Sportflächen ist die Ju-
rastrasse als primäre Erschliessungsachse zu bevorzugen. Sie bietet eine 
klare Orientierung, eine direkte Anbindung und ermöglicht eine sichere 
Führung der Schülerströme. 

 

Für die weitere Projektierung ist ein pädagogisches Betriebskonzept zu 
erarbeiten. Dieses bildet die Grundlage für die räumliche Organisation, 
die Dimensionierung der Flächen sowie die funktionalen und qualitativen 
Anforderungen an Unterrichts-, Aufenthalts- und Freiräume. Eine enge 

Parkierung und Synergien 

Interne Erschliessung und Wegesystem 

Pädagogisches Betriebskonzept 
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Abstimmung zwischen baulicher Entwicklung und pädagogischer Strate-
gie ist dabei zentral. 

 

Ziel ist eine langfristig robuste und flexible Bauweise. Die Gebäude sollen 
so konzipiert werden, dass sie auf veränderte schulische Anforderungen, 
steigende Schülerzahlen oder neue Nutzungsformen reagieren können. 
Eine einfache, konstruktiv klare Struktur erhöht die Anpassungsfähigkeit 
und trägt zur langfristigen Werterhaltung bei. 

 

Die von Planteam S AG erstellte Kostenschätzung (siehe SRP_Standort-
strategie vom 12.02.2026) stellt eine Grobeinschätzung dar. Sie basiert 
auf einer einfachen Bauweise und dient als Richtwert für die strategische 
Entscheidungsfindung. Im Rahmen eines nachfolgenden Verfahrens ist 
zu prüfen, welche Bauweise konkret zur Anwendung kommen soll und 
welche Auswirkungen dies auf die Kostenstruktur hat. 

 

Für eine langfristige Arealstrategie ist der Erwerb durch die Gemeinde 
der Parzellen 1484 und 1274 zu prüfen. Der Zugang zu diesen Flächen 
würde zusätzliche Entwicklungsspielräume eröffnen und eine flexible 
Weiterentwicklung des Schulstandorts ermöglichen – beispielsweise im 
Falle eines späteren Zuzugs der Bezirksschule. 

Unabhängig vom Erwerb ist die Erschliessung der Parzelle 1274 zu klären. 
Es ist zu prüfen, ob eine separate Stichstrasse am Arealrand oder eine 
Erschliessung über die bestehende Jurastrasse zweckmässig und ver-
kehrssicher realisiert werden kann. 

 

Mit der Festlegung einer klaren Entwicklungsrichtung, der frühzeitigen 
Abstimmung mit der Gemeindehausplanung und der Sicherung langfris-
tiger Erweiterungsoptionen kann das Schulareal schrittweise zu einem 
zusammenhängenden, funktional gut organisierten und zukunftsfähigen 
Bildungs- und Sportareal weiterentwickelt werden. 

 

Die vorliegende Vertiefung bildet hierfür eine belastbare Entscheidungs-
grundlage. 

Flexible und nachhaltige Bauweise 

Kostensituation 

Grundstücksstrategie und langfristige 
Entwicklung 

Schlussfolgerung 
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